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Titelseite: 
Junghengst DONNER von DACHS wird Körungssieger bei der Kaltblutkörung in St. Märgen 
Der diesjährige Körungssieger namens DONNER stammt ab von DACHS und der Staatsprämienstute Frenzi von 
WILDERER aus der Züchterhand von Karlheinz Reichmann, Weilheim und ist im Besitz des Haupt- und 
Landgestüts Marbach. 
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TIPPS UND INFORMATIONEN 
 
 
 

Versicherungsschutz für Asylbewerber und Flüchtlinge  
in Sportvereinen sichergestellt 

Die drei Sportbünde in Baden-Württemberg (Württembergischer Landessportbund, Badischer Sportbund 
Freiburg, Badischer Sportbund Nord) haben in Zusammenarbeit mit dem Landessportverband Baden-
Württemberg, ARAG Sportversicherung und der Firma Himmelseher den Versicherungsschutz für Asylbewerber 
und Flüchtlinge in den Mitgliedsvereinen (Anm. der Red.: Also auch in Pferdesportvereinen) in Baden-
Württemberg durch einen Zusatzvertrag gewährleistet. Die Versicherung ist gültig für alle rund 11.400 
Mitgliedsvereine in den Sportbünden. 
Es besteht Unfall- und Haftpflichtschutz für Asylbewerber und Flüchtlinge, die an Sportangeboten in den 

Mitgliedsvereinen teilnehmen. Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Betreten der Sportstätte zum Zweck 
der aktiven Teilnahme und endet mit deren Verlassen, spätestens mit Beendigung des Sportangebots. Nicht 
versichert sind die Asylbewerber und Flüchtlinge als Zuschauer/Besucher von Veranstaltungen. 
Damit durch diese Engagement nicht auch noch zusätzliche finanzielle Belastungen auf die Vereine zukommen, 
übernehmen die drei Sportbünde die kompletten Kosten für diese Versicherung. Auch die Abwicklung ist 
unbürokratisch: Die teilnehmenden Personen müssen den Sportbünden nicht gemeldet werden. Die 
Schadensfälle werden ebenfalls an die zuständigen Versicherungsbüros bei den Sportbünden über den 
veranstaltenden Verein gemeldet. Dort erhalten die Vereine auch weitere Auskünfte. 
Die Sportverbände und Sportvereine in Baden-Württemberg erhalten mit dieser Maßnahme dauerhaft und 
wirkungsvoll die Möglichkeit, einen Beitrag zur Integration der Asylanten und Flüchtlinge in den organisierten 
Sport leisten zu können. 
Gemeinsame PM der beiden  BSB und des WLSB 
 
 

Kleine Kinder: Unterschätzter Wachstumsmarkt für Reitschulen 

Seit Anfang des Jahres gibt es die Ergänzungsqualifikation "Kinderreitunterricht" in der Ausbildungs- und 
Prüfungs-Ordnung (APO). Wie wichtig es ist, Trainer speziell für das Unterrichten von kleinen Kindern zu 
schulen, zeigen die Mitgliederzahlen der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN). In 2010 waren die Mitglieder 
in deutschen Reitvereinen im Durchschnitt 41 Jahre alt, in Frankreich hingegen nur 13 Jahre. Deshalb der 
Appell der FN an alle Reitvereine, spezielle Angebote für die Zielgruppe von Kindern im Alter von vier bis 12 
Jahren zu entwickeln. 
FN-Servicebrief 86 
 
 

Aktualisierte Broschüre "Neue Wege zum Pferd" 

Die Broschüre "Neue Wege zum Pferd" ist in aktualisierter Form wieder erhältlich. Die Informationen richten 
sich an Schulen, Ministerien und Eltern, aber auch an Vereine und Ausbilder. Auf 24 Seiten stellt die Deutsche 
Reiterliche Vereinigung (FN) die Möglichkeiten dar, Reiten oder Voltigieren und damit das Pferd in die Schule zu 
integrieren. Beleuchtet wird auch die pädagogische Wirkung des Pferdes. Es gibt Hinweise, Tipps und 
Checklisten für Kooperationen zwischen Schulen und Vereinen inklusive Informationen zu 
Genehmigungsverfahren, Unterrichtskonzepte, Qualifikationsmöglichkeiten sowie Sicherheits- und 
Versicherungsfragen. Eine Literatur- und Lernmaterialliste sowie ein Ansprechpartner- und Adressenteil runden 
das Informationsangebot ab. die Broschüre kann kostenlos aus dem FN-Shop auf www.pferd-aktuell.de 
heruntergeladen oder gegen eine Versandkostenpauschale in gedruckter Form bezogen werden. 
PM FORUM 11-12/2014 
 
 

Regierung will Verbandsklage für Tierschutzverbände 

Die rot-grüne Landesregierung Baden-Württemberg will den Tierschutz im Land durch ein Mitwirkungsrecht und 
ein Verbandsklagerecht für anerkannte Tierschutzvereine stärken. Sie sollen behördliche Verfahren im 
Tierschutz künftig begleiten können und - wenn sie mit dem Ergebnis von Verwaltungsverfahren nicht zufrieden 
sind - auch dagegen klagen können. Das Kabinett hat den Gesetzentwurf aus dem Ministerium für den 
ländlichen Raum Mitte November zur Anhörung freigegeben. Die Opposition von CDU und FDP spricht sich 
gegen die Pläne aus. 
Staatsanzeiger B.W. Nr. 46 
 
 

Kraftstoff aus Stroh: wird bald die Einstreu knapp? 

Stroh rein, Benzin raus: Mitte November wurde in Karlsruhe eine Anlage zum herstellen von Kraftstoffen aus 
Biomasse in Betrieb gegangen. Das Pilotprojekt am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) verwertet 
Reststoffe aus der Land- und Forstwirtschaft, etwa Stroh und Restholz, zu Benzin. Das Verfahren habe 
Potenzial, die Wertschöpfung im ländlichen Raum zu stärken, sagte der Parlamentarische Staatssekretär im 
Bundeslandwirtschaftsministerium, Peter Bläser (CDU). Aus einer Tonne Stroh lasse sich rund 100 Kilogramm 
Kraftstoff produzieren, heiß es im KIT. Noch sei die Anlage in der Testphase. Das 64-Millionen-Euro-Projekt sei 
zur Hälfte von Bund, Land und der Europäischen Union gefördert worden. 
Staatsanzeiger B.W. Nr. 46 
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Vereins- und Betriebsseminar 

Der Pferdesportverband Baden-Württemberg und der Württembergische Pferdesportverband (WPSV) laden 
Vereinsvorsitzende, Betriebsleiter und alle am Pferdesport Interessierte zu einem Vereins- und Betriebsseminar  
am Dienstag, 27. Januar 2015 in das Haus Sommerhof, Eschenriedstraße 40 in 71067 Sindelfingen ein. Die  
Veranstaltung beginnt um 16.00 Uhr, Ende gegen 21.15 Uhr.  

Zeitplan: 

16.00 Uhr   Begrüßung 

16.15 bis 17.45 Uhr Kooperation von Vereinen und Betrieben 
   Referent: Martin Otto, Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN), Warendorf 

18.00 bis 19.15 Uhr Brandschutz im Pferdebetrieb/Reitverein 
   Referent: Markus Hauser, Brandobermeister, Feuerwehr Stuttgart 

19.15 bis 19.45  Abendessen (auf eigene Rechnung) 

19.45 bis 21.15 Uhr Haftung und Versicherung im Reitsport 
   Referent: Dr. Sascha Brückner, Lübeck 
Kosten:  
pro Teilnehmer 15 Euro inklusive Tagungsgetränke (Abendessen auf eigene Rechnung) 
 
Anmeldungen:  
Bitte bis 16. Januar 2015 an den Pferdesportverband Baden-Württemberg e.V., Murrstraße 1/2, 70806 
Kornwestheim, Telefon (0 71 54) 83 28-15, oder per eMail an: guenther@pferdesport-bw.de. 
Überweisen Sie bitte die Teilnahmegebühr in Höhe von 15 Euro an den Pferdesportverband Baden-Württemberg, 
IBAN: DE22 6005 0101 0002 0309 37, BIC: SOLADEST600. 
LV/WPSV 

 
 
 
 
 

Neue Pferdesportvereine in Baden-Württemberg 

Den Antrag zur Aufnahme in den Württembergischen Landessportbund (WLSB) hat folgender Verein gestellt: 
� Islandpferdesport-Förderverein Ravensburg e.V. mit Sitz in Ravensburg, Pferdesportkreis Oberschwaben. 
SPORT in BW 12/2014 

 
 
 
 

Kann man gegen Herpes impfen? 

Bei Pferden in der ganzen Welt kommen mehrere Herpesviren mit unterschiedlichen Krankheitsmöglichkeiten vor. 
All diese Infektionen verlaufen latent. d. h. auch wenn das einmal infizierte Pferd nicht erkrankt, bleibt es über 
lange Zeiträume Virusträger und -ausscheider und somit eine permanente Infektionsquelle. Die für Pferde in 
Zusammenhang mit dem Thema Impfung relevanten Equiden Herpesviren sind EHV1, das in erster Linie den 
Virus-Abort verursacht und EHV4, der Erreger einer Atemwegsinfektion vor allem bei Absetzfohlen und jungen 
Pferden. 
Im Gegensatz zur Influenzainfektion, bei der das Pferd entweder nach überstandener Infektion oder Impfung mit 
schutzverleihender Immunität nach einer gewissen Zeit wieder frei vom Virus ist, bleiben einmal mit Herpes 
infizierte Pferde ein Leben lang Virusträger und -ausscheider. Das trifft auf rund 80 Prozent aller Pferde weltweit 
zu. Dies ist derzeit durch keine Impfung zu beeinflussen.  
Der einzige verfügbare, in Deutschland zugelassene Impfstoff auf Basis eines EHV1-Lebendvirus bewirkt im 
geimpften Pferd lediglich die Bildung von Antikörpern, die die klinischen Symptome einer Atemwegsinfektion 
abmildern und zur Reduktion der Virusausscheidung aus dem Atemweg beitragen sollen. Diese Impfung bewirkt 
keinen zuverlässigen Immunschutz des Pferdes. Sie führt zwar zur Bildung von Antikörpern, kann aber die 
Infektion, die Viruslatenz und den Ausbruch der Erkrankung ebenso wie die Virusausscheidung entweder über 
den Atemweg oder im Falle des Abortes über sämtliche Nachgeburtsteile nicht verhindern. Trotz Impfung bleibt 
also ein unkalkulierbares Infektionsrisiko sowohl für das geimpfte Pferd sowie alle mit diesem Tier in Kontakt 
kommenden Pferde. 
Nach aktuellem Wissenstand ergibt sich folgendes Fazit: Der in Deutschland verfügbare Impfstoff EHV1-
Lebendvirus verfügt wegen mangelnder Wirksamkeit seit Jahren nicht mehr über die Zulassung zur Verhinderung 
des Virus-Abortes. Es gibt keinen Impfstoff der vor Herpesinfektion und/oder dem Ausbruch der Erkrankung 
schützt. Aus diesen Gründen gibt es auch keine Impfverpflichtung gegen Herpes für Sport- bzw. Turnierpferde, 
wie es sie gegen Influenza gibt. Gegen Influenza stehen Impfstoffe zur Verfügung, die den Anforderungen an 
Immunschutz verleihende Impfstoffe - im Gegensatz zu Herpes - auch wirklich entsprechen. Dies gilt sowohl für 
den Lebendimpfstoff als auch für sogenannte inaktive Impfstoffe. 
Somit bleibt es jedem Pferdebesitzer selbst überlassen, ob er sein Pferd gegen EHV impfen lassen will. 
Dr. Michael Düe, Leiter der Abteilung Veterinärmedizin der FN 
PM FORUM 11-12/2014 
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AUS- UND WEITERBILDUNG 
 
 
 

Abzeichenprüfungen 

 

 
Datum:    Veranstaltungsort:                              Kontakt:       Abzeichen:     

01.01.15  73479 Ellwangen Fr. Konle 07965 90030  BP, RP, LA, RA 
03.01.15  72525 Münsingen Hr. Eppinger 07381 2710  BP, LA, RA 
03.01.15  74585 Rot am See-Musdorf Fr. Hirsch 0172 6324160  BP, LA, RA 
04.01.15  79771 Klettgau-Bühl Fr. Trapp 07742 7382  BP, LA, RA 
06.01.15  73257 Köngen Fr. Richter 0174 4292404  BP 
06.01.15  68165 Mannheim RV Mannheim 0621 417141  RA 
11.01.15 F-88480 Étival-Clairefontaine Fr. Besch 07832 9609944  BP 
18.01.15  89547 Dettingen/Albuch Fr. Hößler 0174 5821531  BP, RA 
18.01.15  68723 Schwetzingen Fr. Huilier 0174 2024033  BP 
25.01.15  72820 Sonnenbühl Fr. Niethammer 07128 2635  LA 
25.01.15  71332 Waiblingen Fr. Bürkle 0177 7842807  BP, LA 
21.02.15  74360 Ilsfeld Hr. Decker 07062 61688  BP, RA 
04.04.15  72141 Walddorfhäslach Fr. Querbach 0178 2098586  LA, RA 
10.05.15  F-88480 Étival-Clairefontaine Fr. Besch 07832 9609944  RP, LA 
 
-dt- 
 
BA = Abzeichen Bodenarbeit, BP = Basispass, FA = Fahrabzeichen, LA = Longierabzeichen, RA = Reitabzeichen, RP = Reitpass, VA = Voltigierabzeichen,  
WF = Wanderfahrabzeichen  

 
Quelle: http://www.pferdesport-bw.de >Ausbildung >Abzeichenprüfungen                                                Stand:16.12.2014 
 
 
 
 
 
 

Seminare und Lehrgänge auf einen Blick  
 
10. Jan.  Individualtraining 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Quellberghof, 76356 Weingarten, www.quellberghof.de 
  Info: Petra Schöner, Telefon 07244 720473, eMail: mail@quellberghof.de 
 
14. Jan.  Fachthemenabend im Bildungszentrum Schöner 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Quellberghof, 76356 Weingarten, www.quellberghof.de 
  Info: Petra Schöner, Telefon 07244 720473, eMail: mail@quellberghof.de 
 
17. Jan.  WPSV/WLSB-Qualifizierungsmodul "Sport an der Ganztagsschule" 
  Ort: Haus des Sports, Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart, www.wlsb.de 
  Info: WPSV-Geschäftsstelle, Telefon 07154 8328-30, eMail: knisel@wpsv.de 
  Anmeldung an: WLSB, Telefon 0711 28077-135, eMail: Astrid.Sepp@wlsb.de 
 

17.-18. Jan. WPSV-Lehrgang für Nachwuchs-Voltigierausbilder 
  Ort: RFV Pliezhausen, Im Greuth 1, 72124 Pliezhausen, www.reitvereinpliezhausen.de 
  Info: Cordula Scharr, Amselweg 6/2, 71116 Gärtringen, eMail: coco.s@web.de 
  � Die Teilnahme gilt als Fortbildung zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

 
24.-25. Jan. WPSV-Lehrgang für Nachwuchsreiter Dressur aus dem PSK Biberach und Oberschwaben 
  Ort: RFV Herbertingen, Espanstraße 20, 88518 Herbertingen, www.rfv-herbertingen.de 
  Info: WPSV-Geschäftsstelle, Telefon 07154 8328-30, eMail: knisle@wpsv.de 
 
27.Feb.-01. März Schnupperkurs "Fahren Ein- und Zweispänner" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
 
06.-07. März APRI Lehrgang "Grundkurs Arbeitspferd" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de  
 
20.-22. März APRI Lehrgang "Forst I" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
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23.-26. März WPSV-Fortbildungslehrgang für Ausbilder mit Martin Plewa 
(mit eigenen Dressur- und/oder Springpferden)  

  Ort: FN-Partnerbetrieb Schloss Sindlingen, Schlossstraße 10, 71131 Jettingen 
  Info: WPSV-Geschäftsstelle, Telefon 07154 8328-30, eMail: knisel@wpsv.de 
  � Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 30 LE zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 

 
30. März-01. Apr. APRI Lehrgang "Grundkurs Arbeitspferd" und 1 Tag Holzrücken in Itzelberg 
  Ort: FN-Partnernetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www. rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
 
28.-31. März WPSV-Lehrgang "Trainerassistent Voltigieren" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb RuVS Silke Madlener, Ziegholz 1, 88410 Bad Wurzach 
  Info: Silke Madlener, eMail: silke-madlener@t-online.de, www.Reiterhof-madlener.jimbo.com  
 
07. April  Schnupperkurs "Bodenarbeit" für Kinder 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
 
10.-11- April APRI Lehrgang "C1 Landwirtschaft/Grünlandpflege" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518,eMail: info@rossnatour.de  
 
11.-12. April WPSV-Lehrgang "Trainingswochenende für Fahrer" (mit eigenem Gespann) 
  Ort: RFV Aidlingen, bei den Sportanlagen 
  Info: WPSV-Geschäftsstelle, Telefon 07154 8328-30, eMail: knisel@wpsv.de 

 
12. April  IGZ Schnuppertag "Holzrücken" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
 
18. April  IGZ Schnuppertag "Fahren vom Bock" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
 
24.-30. April APRI Lehrgang "Gewerbliches Fahren, Teil 1" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
 
06.-09. Mai APRI Lehrgang "Forst II" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
 
16. Mai  WPSV-Lehrgang "Geländetraining für Fahrer" (mit eigenem Gespann) 
  Ort: Haupt- und Landgestüt Marbach, Eichelesgarten, www.gestuet-marbach.de 
  Info: WPSV-Geschäftsstelle, Telefon 07154 8328-30, eMail: knisel@wpsv.de 
 
27.-30. Mai "Jugend-Fahr-Camp" des WPSV 
  Ort: Martina und Robert Holzmann, Lehenweg 8, 89584 Ehingen-Dächingen 
  Info: WPSV-Geschäftsstelle, Telefon 07154 8328-30, eMail: knisel@wpsv.de 
 
17.-19. Sept. APRI Lehrgang "Gewerbliches Fahren, Teil 2" 
  Ort: FN-Partnerbetrieb Rossnatour, 89150 Laichingen, www.rossnatour.de 
  Info: Christel Erz, Telefon 07333 9539518, eMail: info@rossnatour.de 
-dt- 

 

 

LEHRGÄNGE FÜR LEHRKRÄFTE 2015 

Haupt- und Landgestüt Marbach / Landesreitschule 
www.gestuet-marbach.de, Telefon (0 73 85) 96 95 25 

� Trainer C-Reiten Basissport/Trainer A-Reiten Basissport  

    Teil I          10.01. - 18.01.15 
    Teil II          14.03. - 25.03.15 

� Trainer C-Reiten Leistungssport/Trainer A-Reiten Leistungssport 

    Teil I          12.09. -20.09.15 
    Teil II          14.11. - 25.11.15 

� Trainer B-Reiten         24.02. - 03.03.15  

� Trainerzusatzqualifikation Sitzschulung      14.05. - 17.05.15 

� Trainerfortbildung (Reiten), Anmeldung über Landeskommission   27.11. - 29.11.15 

� Geländereitkurs (Reitpass/Berittführer)      19.10. - 23.10.15 

-dt-      
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Ausbildungszentrum Stockfelderhof 
www.teamlaemmle.de, Telefon (0 77 74) 92 38 38 

� Trainerassistent-Reiten        16.02. - 21.02.15 

          27.07. - 01.08.15 
                                                                                                                        26.10. - 31.10.15 
 
� Trainer C-Reiten Basissport/Trainer A-Reiten Leistungssport                    29.12.14 - 16.01.15                                                                          

          30.03. - 17.04.15 
          06.07. - 24.07.15 
          04.08. - 21.08.15 
                              29.12.15 - 16.01.16 
 
� Trainer C-Reiten Basissport/Trainer A-Reiten Leistungssport  

    (dreigeteilte Lehrgang) 
    Grundlehrgang        23.02. - 28.02.15 
          12.10. - 17.10.15  
    Aufbaulehrgang mit Klausurarbeit      23.03. - 28.03.15 
          09.11. - 15.11.15 
    Prüfungslehrgang        20.04. - 24.04.15 
          07.12. - 11.12.15 

 

� Trainer C-Reiten Leistungssport/Trainer A-Reiten Leistungssport   18.05. - 03.06.15 

� Trainer B-Reiten        10.03. - 19.03.15 

          09.06. - 19.06.15 
          25.08. - 04.09.15 

 
� Fortbildung für Amateurausbilder (Lizenzverlängerung und Hospitanten) 

    Schwerpunkt Unterrichtserteilung Reitausbildung       
          23.02. - 27.02.15 
          10.03. - 13.03.15 
          09.06. - 12.06.15 
                                                                                                                              25.08. - 28.08.15 
          12.10. - 16.10.15 
 
� Zusatzqualifikation Bodenschule       02.03. - 06.03.15  

19.10. - 23.10.15 
-dt-                                                                                                                          

            
 
   
 
 

JUGEND IM PFERDESPORT 
 
 
 

Du kannst reiten - Du kannst laufen - Du kannst schwimmen? 
Dann bist Du richtig bei den Vierkämpfern! 

Der erste Lehrgang für aktive Vierkämpfer aus Württemberg unter der Leitung von Jörg Widmaier (Trainer 
Vierkampf Dressur und Springen) und Daniel Josef (Landestrainer Vierkampf Laufen und Schwimmen) findet statt 
vom 16. bis 18. Januar auf dem FN-Partnerbetrieb Schloss Sindlingen Fritz Pape, Schlossstraße 10, 71131 
Jettingen (www.schloss-sindlingen.de). 
 
Eingeladen sind zu diesem Lehrgang Aktive aus Württemberg, die auf Niveau der Klasse E (U 14) oder der Klasse 
A (U 16) reiten. Beim Lehrgang wird Dressur und Springen, sowie Laufen und Schwimmen trainiert. Zum 
Lehrgang bitte Eure eigenen Pferde mitbringen. Für Aktive ohne eigenem Pferd stehen auf Schloss Sindlingen 
Lehrpferde zur Verfügung. 
 
Der Lehrgang kostet 150 Euro. In den Lehrgangsgebühren sind das komplette Training sowie Unterkunft und 
Verpflegung der Aktiven und die Box für ein Pferd enthalten. 
 

Noch Fragen? 
Anmeldung bis zum 7. Januar an den Württembergischen Pferdesportverband (WPSV), Murrstraße 1/2, 
706806 Kornwestheim, Telefon 07154 8328-30, eMail: knisel@wpsv.de. 
 
Info - Nachmittag: 
Im Anschluss an den Vierkampflehrgang findet am Sonntag, 18. Januar ein Info-Nachmittag statt. Daniel Josef 
wird den Vierkampf vorstellen und steht Interessierten, Aktiven und Eltern gerne für ein persönliches Gespräch 
zur Verfügung. Anmeldungen bitte ebenfalls an den WPSV. 
K/E 
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BREITENSPORT 
 
 

Breitensport-Veranstaltungen  
 

 
Datum/Tage/PLZ/Ort:   Kontakt:     Disziplin: 
 
01.03.15 1  72514 Sigmaringen-Paulterhof Fr. Saller  iris_saller@outlook.de  Volti-Turnpferd-Turnier 
16.01.15 3  72070 Tübingen   Fr. Mungenast 0160 97381168  Hochschulvergleichskampf 
-dt- 
 
Quelle: www.pferdesport-bw.de >Veranstaltungen > Breitesport                               Stand:16.12.2014 
 

Bitte beachten Sie: 
Termine für eine reine WBO-Veranstaltung (Breitensport-Veranstaltung - BV) sind mit Sichtvermerk (Stempel und 
Unterschrift) des zuständigen Pferdesportkreises bzw. Reiterringes sechs Wochen vor dem beabsichtigten 
Veranstaltungstermin unter Vorlage der Ausschreibung oder des vorgesehenen Programms bei der Landeskommission 
Baden-Württemberg einzureichen!  (siehe Besondere Bestimmungen der Landeskommission Baden-Württemberg) 
 
 
 
 
 
 
 

MANAGEMENT 
 
 
 

Die neue EU-Lebensmittel-Informationsverordnung 

Kein Mehraufwand am kalten Buffet 
Die Vereine können aufatmen, zumindest, wenn es um ihre Feste geht. Denn die neue EU-Lebensmittel-
Informationsverordnung (LMIV), die am 13. Dezember 2014 in Kraft getreten ist und mit der Politik den 
Gesundheitsschutz von Verbrauchern und insbesondere von Allergikern verbessern will, gilt vor allem für 
Unternehmen. Der Gesetzgeber verlangt dann von allen Anbietern auch für nicht vorverpackte Lebensmittel (lose 
Ware) eine verbindliche Kennzeichnung der 14 häufigsten Allergene. 
Diese Regelung wird aber nicht bei ehrenamtlich tätigen Privatpersonen angewandt. Es ist also weiterhin möglich, 
dass Vereinsmitglieder selbst Kuchen backen und Brötchen schmieren können, ohne die Inhaltsstoffe beim 
Weihnachtsfest, beim Grillen im Sommer oder der Jubiläumsfeier des Vereins eigens auszeichnen zu müssen. 
 
Ausnahme für den Privatverkauf 
"Die EU-Kommission hat jetzt klargestellt, dass die Regeln zur Allergenkennzeichnung beim Verkauf offener 
Lebensmittel nur für Unternehmen gelten", sagte Baden-Württembergs Verbraucherminister Alexander Bonde in 
einer Mitteilung der Landesregierung. "Das ist eine große Erleichterung für alle Ehrenamtlichen, die von Zeit zu 
Zeit Feste organisieren". Denn die Kennzeichnung von Allergenen auf Lebensmittel sei gerade dann schwierig, 
wenn verschiene Personen ein Buffet zum Beispiel mit privat gebackenen Kuchen bestückten. Ob für die 
Veranstaltung ein Eintrittsgeld erhoben wird, ist für die Anwendung der EU-Verordnung nicht von Bedeutung. 
 
Informationen wären hilfreich 
Nach Auskunft des Ministeriums erstreckt sich diese Ausnahme bei Festen und Feiern auch auf solche 
Lebensmittel, die der Verein "nur" weiterverkauft. Konkret heißt das: Kauft ein Verein den Kuchen für seine 
Weihnachtsfeier beim Bäcker, erhält er von diesem zwar Informationen über mögliche allergologische 
Inhaltsstoffe, muss diese aber nicht am Verkaufsstand ausweisen. Im Sinne der "Kundenfreundlichkeit" wäre es 
aber ein guter Dienst, wenn die Helfer hinter der Theke über allergieauslösende Inhaltsstoffe Bescheid wüssten. 
 
Pflicht für Vereinsgaststätten 
Ganz unberührt bleibt der Lebensmittelverkauf von Vereinen durch die neue Verordnung der Europäischen Union 
allerdings nicht. In Vereinsgaststätten ist die Kennzeichnung in jedem Fall Pflicht. Denn entscheidendes 
Kriterium, ob die Verordnung Anwendung findet, ist laut Ministerium der Aspekt der Regelmäßigkeit - und der ist 
in einer Gaststätte sicherlich gegeben, auch bei unregelmäßigen Öffnungszeiten. 
Von der Verordnung erfasst sind etwa auch Mittagessen, die im Rahmen einer dauerhaften Kinderbetreuung, zum 
Beispiel an Ganztagsschulen, ausgegeben werden. Im Zweifelsfall sollte man sich bei der zuständigen 
Überwachungsbehörde in den Landratsämtern erkundigen. 
Wie die Kennzeichnung der Lebensmittel genau zu erfolgen hat, wird in den kommenden Wochen durch das 
Bundesverbraucherministerium bekannt gegeben werden. Ohne Ausnahmen gelten die neuen Regeln, die bereits 
am 13. Dezember dieses Jahres in Kraft traten, für Unternehmen wie Kantinen, Bäckereien oder Gasthäuser. 
Die Regelungen zur Lebensmittelhygiene sind von der neuen Informationsverordnung nicht betroffen. Auch bei 
Veranstaltungen, die von Ehrenamtlichen organisiert werden, dürfen weiterhin nur sichere, für den Verzehr 
geeignete Lebensmittel abgegeben werden. Hier greifen die allgemeinen Regeln der Lebensmittelhygiene wie 
etwa Sauberkeit oder die Kühlung verderblicher Speisen. 
SPORT in BW 12/2014  
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Das Ende eines Vereins 

Der Beitrag befasst sich damit, wie ein eingetragener Verein endet, d. h. seine Tätigkeit einstellt und die 
Mitglieder den Vereinszweck nicht weiter verfolgen wollen. Da ein e.V. eine juristische Person ist, die durch die 
Eintragung in das Vereinsregister entsteht, muss zur Beendigung der Vereinstätigkeit die Löschung des Vereins 
im Vereinsregister erfolgen. Erst wenn dieser Schritt vollzogen ist, ist - rechtlich gesehen - der Verein als 
Rechtsperson nicht mehr existent. 
Dies wird in der Praxis häufig übersehen. Es reicht also nicht aus, wenn die Mitglieder die Tätigkeit und die 
Aktivitäten im Verein einstellen, der Verein muss auch juristisch beendet werden. Dazu muss der Vorstand die  
einzelnen Verfahren, deren Abläufe und die Voraussetzungen kennen. 

���� Wesentliche Voraussetzungen 

Damit ergeben sich folgende wichtige Punkte, die zwingend - vor allem bei der Vorbereitung - zu beachten sind: 

�  Die Auflösung des e.V. kann nur durch die Mitgliederversammlung beschlossen werden (§§41 i. V. m. §32 
    Abs. 1 BGB). Die Satzung kann das Recht auf Selbstauflösung des Vereins den Mitgliedern nicht entziehen. 
    Wichtig: Eine Beschlussfassung im schriftlichen Verfahren nach § 32 Abs. 2 BGB scheidet damit aus. 

�  Zur Beschlussfassung ist damit erforderlich, dass diese ausdrücklich in die Tagesordnung aufgenommen 
   werden muss (§ 32 Abs. 1 Satz 2 BGB). 

�  Aus dem Beschluss muss klar der Zeitpunkt der Auflösung hervorgehen. 

�  Bei der Frage, mit welcher Mehrheit der Auflösungsbeschluss zu fassen ist, gilt der Vorrang der Satzung,  
   d. h. wenn die Satzung eine bestimmte Mehrheit für den Auflösungsbeschluss vorsieht, ist diese Regelung 
   maßgebend (§ 41 S. 2 BGB). 

�  Schweigt die Satzung, gilt die gesetzliche Regelung, wonach der Beschluss mit einer drei Viertel Mehrheit der 
   abgegebenen Stimmen (vgl. § 32 Abs. 1 S. 3 BGB) zu fassen ist.  

�  Bei der Beschlussfassung gilt die Anwendung des gesetzlichen Formulierung analog § 32 Abs. 1 S. 3 BGB nur 
    die Zahl der abgegebenen  gültigen Ja- und Nein-Stimmen. Enthaltungen werden danach nicht mitgezählt! 
 
Die einzelnen Schritte und Phasen einer Vereinsauflösung sollen zusammenfassend in folgender Übersicht 
dargestellt werden. Wenn keine Besonderheiten zu erwarten sind, dauert ein Auflösungsverfahren von der 
ersten gedanklichen Entscheidung im Verein bis zur Vollbeendigung zirka eineinhalb bis zwei Jahre. 
 
���� Verfahrensübersicht 

1. Phase: Vorbereitung 
� Vereinsinterne Entscheidung über Auflösung treffen 
� Satzungsgrundlagen und Voraussetzungen prüfen (Schwerpunkt: Anfallsberechtigung) 
� Termin der Mitgliederversammlung festlegen 
� Tagesordnung vorbereiten 
� Mitgliederversammlung fristgerecht mit Tagesordnung einberufen 
� Durchführung der Mitgliederversammlung 
      � Beschluss der Auflösung 
      � Bestellung der Liquidatoren 
 
2. Phase: Durchführung des Liquidationsverfahrens 
� Öffentliche Bekanntmachung der Auflösung des Vereins, der Liquidatoren und deren Eintragung in das 

Vereinsregister 
� Aufruf für die Gläubiger 
� Durchführung des Liquidationsverfahrens 
� Sperrjahr abwarten 
 
3. Phase: Vollbeendigung des Vereins 
� Auskehr des restlichen Vereinsvermögens an die Anfallberechtigten 
� Durchführung der letzten Mitgliederversammlung mit Rechnungslegung und Schlussrechnung und 

Entlastung der Liquidatoren 
� Eintragung der Beendigung der Liquidation in das Vereinsregister 
 
���� Ende des Vereins 

Die Liquidation endet mit der Auskehrung des Vermögens an die Berechtigten. Dann haben die Liquidatoren 
noch die Pflicht, der (letzten) Mitgliederversammlung eine Schlussrechnung zu erteilen (§§ 48 Abs. 2 i. V. m. 27 
Abs. 3 BGB). Sie haben anschließend noch ein Recht auf Entlastung. Die Beendigung der Liquidation ist im 
Vereinsregister einzutragen. Nach der Beendigung der Liquidation hört der Verein auf zu bestehen. 
 
Hinweise 
Die Liquidation kann durch den Vorstand nach § 26 BGB erfolgen, jedoch können zu Liquidatoren auch andere 
Personen durch die Mitgliederversammlung bestellt werden. Diese Liquidatoren haben dann auch die rechtliche 
Stellung des Vorstandes nach § 26 BGB. Während der Liquidation besteht der Verein weiter. Aufgabe und 
Zweck des "e. V. i. L." ist ausschließlich, das Vereinsvermögen "flüssig zu machen". 
Nach Befriedigung der Gläubiger müssen die Liquidatoren den Überschuss des Vereinsvermögens an die 
Anfallsberechtigten auskehren (§ 48 Abs. 1 S. 1 BGB). Nach § 51 BGB darf die Verteilung jedoch nicht vor 
Ablauf eines Jahres (Sperrjahr) nach der Bekanntmachung der Auflösung des Vereins erfolgen. 
www.verein-aktuell.de 
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